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Axialſteg, der der Länge 
nach durch das ganze Luft⸗ 
ſchiff läuft 


durch keinen der Schickſals⸗ 
ſchläge, die er erleiden 
mußte, von ſeiner Idee 
abbringen ließ, ebenſo war 
auch ſpäterhin für alle, die 
ſein Werk fortführten, 
immer dann ein neuer 
Anſporn gegeben, wenn die 
Not am größten war. 
Seit anderthalb Jahren 
iſt in der rieſigen Mon⸗ 
tagehalle des Luftſchiff⸗ 
baus Zeppelin in Fried⸗ 
richshafen der neue deut⸗ 
ſche Luftrieſe „LZ 130“ 
im Bau. Und wenn ſich 
im Herbſt dieſes Jahres 
zum erſten) Male für 


Blick auf die Steuerbordſeite 
des „LZ 130“. Im Hinter⸗ 
grund wird gerade eine 
Motorengondel montiert 


Blicd in die riefige Werkhalle. Im Vordergrund wird am Vernieten 
eines Aluminiumträgers gearbeitet 


Deutſchlanos neuer Luſtrieſe 


geht in Friedrichshafen 


Noch iſt die furchtbare Kataſtrophe von 


ſeiner Vollendung entgegen 


Lakehurſt in unſer aller Gedächtnis. Das 
deutſche Luftſchiff „Hindenburg“ 


ſtolze 


kehrte 


nach dieſer 


letzten Ozeanüber⸗ 
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querung nicht mehr zurück. 

Die deutſche Luftſchiffahrt hat eine 
Reihe von Enttäuſchungen erfahren. 
Aber ebenſo wie ſich Graf Zeppelin 


N 
S 


n 
— 


5 


2 * 
* Buy; 


N 


Hoffmann (2), Preffe-Bhoto (4) 
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Das Heck des Luftſchifftörpers iſt ſchon zum Teil beſpannt 


Im Innern des Luftſchiff⸗ 

rumpfes werden Netze ge⸗ 

ſpannt, die ſpäter die Gas⸗ 
zellen aufnehmen 


„LZ 130“ die Tore der 
rieſigen Halle öffnen wer⸗ 
den, für die Probeflüge 
des neuen „Zepp“, dann 
verneigen wir uns vor 
dieſem ſtolzen Schiff, vor 
dem Willen und der Tat⸗ 
kraft der Männer, die um 
dieſes Werk, um dieſe 
Idee kämpfen. Programm⸗ 
gemäß ſoll das mit un⸗ 
brennbarem Gas gefüllte 
Luftſchiff ſchon in dieſem 
Jahre einige Ozeanflüge 
vom Luftſchiffhafen Rhein⸗ 
Main aus durchführen. 


Vor der Montage ruht die 
Motorengondel auf einem 
hochgebauten Gerüſt. Da⸗ 
hinter arbeitet auf einer 
hohen Leiter der Anſtreicher 
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Die Liebha⸗ 
berin macht 
ſich bei m Ker⸗ 
zenſchein für 
ihren Auf⸗ 
tritt zurecht 


Photos: 
v. d. Buſche · 
Krauſe (8) 


Rechts: 


Der RNequi⸗ 
ſiteur des 
Theaters 


iſt ein kleiner 
Junge, dereifrig 
alles herbei⸗ 
ſchleppt, was ge 
rade für die de⸗ 
treffende Auf⸗ 
führung gt: 
braucht wird 


Unten 
Sie jpielt die 
„Naive“ im 
Bauern⸗ 
theater 


Wenn der Bauer einmal ins 
Theater geht, wünſcht er nicht mit 
Problemen auf der Bühne vertraut 
gemacht zu werden. Er möchte ſich 
ſelbſt auf den Brettern wieder 
ſehen und Stoffe dargeſtellt haben, 
die irgendwie ſein bäuerliches 
Milieu kräftig und naturaliſtiſch 
widerſpiegeln. Der Bauer zieht 
ſich auch keinen Bratenrock an, 
wenn er ſich in ſein Bauernthea⸗ 
ter begibt. Er erſcheint fo, wie er 


tagsüber angezogen war. Theater ſelbſt wird 
in einem Saal des Dörfchens geſpielt, und 
anſtatt eines Theaterparketts, in dem rote 
Plüſchſeſſel ſtehen, ſind lediglich einfache 


„Stühle aufgeſtellt und gewöhnliche Tiſche, an 


denen man während der Vorſtellung noch 
Bier aufgetiſcht erhalten kann. Da ſitzt man 
dann und erfreut ſich an einer herzerfriſchen⸗ 
den Bauernkomödie. 

Bemerkenswert iſt, daß die Mitglieder 
der Spieltruppe tagsüber auf ihrem Stück 
Land arbeiten. Zeit zu Proben muß man 
ſich abſtehlen. 

Eine Stunde vor der Premiere! Ich ſitze 
im Saal und warte der Dinge, die da kommen 
ſollen. Ein roter Vorhang wird zur Seite 
gezogen. Die Szenerie iſt bereits angedeutet. 
Bemalte Pappkuliſſen zeigen eine echte Bau ⸗ 
ernſtube. Sogar ein Spinnrad fehlt nicht in 
ihr. Vor dem Tiſch mitten in der Stube 
ſteht eine komiſche Alte, etwas übertrieben 
geſchminkt erſcheinen n und Ge⸗ 
ſichtsfalten, und dreht verlegen ein Rollenbuch 
zwiſchen ihren Fingern. Sie wirkt auf den 
erſten Blick unſympathiſch. Auf dem Bro- 
gramm ſteht: Frau Hunzinger ... böfe 
Schwiegermutter. 

us der linken Seitenkuliſſe tritt ein 
ſchmucker Bayer in Landestracht. Strahlt 
über das ganze Geſicht. Alles ausverkauft, 
ruft er. uch die Stehplätze. Eine Glocke 
läutet ſchrill. Jemand ruft, fertigmachen zur 
Probe. Der Direktor der Truppe, Schau: 
ſpieler und Regiſſeur in einer Perſon, er- 
ſcheint und bittet um Ruhe. 

„Alſo wir müſſen viel Applaus haben“, 
ſagt er den eilig Zukommenden. „Strengt 


Der Dorfnarr 


So verkörpert ihn der Charakterſpieler der Truppe in der gezeig 
ten Bauernkomödie. Tagsüber iſt er ſelbſt Bauer und abends 
ſpielt er dann fein „Milieu“ 


euch an. Franzl muß den Wilderer geben, nicht der Sepp! Den 
brauch ich für den Altbauern. Fefi, du ſpielſt die Ehriſtine. 
Vergiß aber nicht, daß das Wenzelslied drei Strophen hat, bitt' 
ich mir aus. Und das mit dem Vorhangziehen muß beſſer klap⸗ 
pen als in Traunſtein. Es geht nicht, daß jeder macht, was 
er will. In dreißig Minuten fangen wir an. Die Bühne 
ſoll nicht erſt im letzten Moment wieder freigemacht werden. 
Außerdem iſt die Porzellanvaſe da kein Aſchbecher. Alſo gehen 
wir noch mal ſchnell den dritten Akt durch. Weinen Sie nicht 
wieder fo übertrieben, Frau Kunzinger!l Keine Bäuerin im 
Leben weint ſo. Und wenn alle im Chor rufen, da iſt ſie ja, 
die alte Schlange, die Schwiegermutter, dann ziehen Sie ge⸗ 
fälligſt fein Kußmäulchen. Hüten Sie ſich vor Uebertreibungen. 
Ueberhaupt muß alles noch viel natürlicher und urwüchſiger 
herauskommen. Vergeßt, daß ihr Theater ſpielt, lebt in 
euren Rollen! Geht in ihnen auf! Steigert euch in fie fo 
hinein, daß das Publikum weint und nicht ihr! Chriſtine, 
du mußt in der ſechſten Szene ganz nahe an Franzl heran» 
rücken. Ihr ſeid ja ſchließlich ein Liebespaar. Herrgott noch 
einmal, Franzl! So benimmt ſich nie ein Wilddieb! Du ſtützt 
dich auf dein Gewehr, als ob du noch nie eines in der Hand 
gehabt hätteſt!“ — Inzwiſchen hat ſich der Saal gefüllt. An 
der Saaltür ſitzt die Frau Direktor. Im Auftrittskoſtüm! 
Sie ſtrahlt über das ganze Geſicht. Alles ausverkauft, ſchon 
jetzt. Und die Vorſtellung hat noch nicht einmal begonnen. 
Da erklingt dreimal kurz hintereinander eine Glocke. Sie 
kündet den Beginn der Vorſtellung an. Heinz Krause. 


Links: Halt — jetzt hab' ichs 
Einer, der zum letztenmal feine Rolle Überfliegt 
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Der Heiterkeitserfolg iſt entſchieden — 2 


* — 2 2 2 


Die erſten engliſchen Flieger⸗Pfadfinder 
Die große Jugend ⸗Organiſation des britiſchen Weltreiches, die Pfadfinder ⸗ 
dewegung, hat die Idee der Luftfahrt in die Tat umgefeht. Zuerſt in Plymouth, 
fpäter in Liverpool, wurden Flieger⸗Abteilungen gegründet, die unter Leitung 
von Offizieren der Luftwaffe in die Geheimniſſe der Fliegerei eingeweiht 
werden. — Die zwölf Jungen, mit denen der erſte Verſuch der Flieger ⸗ 
ausbildung unternommen wurde. Sie find die erſten Air⸗Scouts Englands 
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Auſſtieg zum Beobachtungsturm 


Die angehenden Pfadfinder⸗Flieger werden auch mit den Aufgaben des Flug ; 


hafenperſonals vertraut gemacht 
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Besuch bei den ersten 


„Air Scouts“ Grohbritanniens N 


Den techniſchen Unterricht 
über Motorenbau gibt der 
Ingenieur des Flughafens 


S iſt nicht lange her, daß 
mit zwölf Pfadfindern 
aus der engliſchen Hafenſtadt 
Plymouth der Verſuch ge— 
macht wurde, ſie für die 
Fliegerei auszubilden. Man 
ſchloß dieſe flugbegeiſterten 
Jungen zu einer kleinen 
Fliegerabteilung zuſammen, 
die unter der fachkundigen 
Leitung erfahrener Offiziere 
der Luftwaffe auf dem Mili⸗ 
tärflugplatz in Plymouth in 
die Geheimniſſe der Flugkunſt eingeweiht wurden. — Dieſe zwölf Jungen 
find die erſten „Air⸗Scouts“ Englands. Bald wurde die Abteilung erweitert 
und ausgebaut. Heute haben auch die Pfadfinder Liverpools bereits eine 
wohlausgerüſtete Fliegergruppe und in allen engliſchen Städten, die einen 
Flughafen beſitzen, geht man daran, den Fluggedanken in der Pfadfinder⸗ 
bewegung in die Tat umzuſetzen. — Der Aufnahme geht eine ſtrenge 
Eignungsprüfung voraus. Nur die Beſten ſollen zur Ausbildung zugelaſſen 
werden, denn in ihren Reihen wächſt der Fliegernachwuchs Englands heran. 
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In einer der Stuggeughallen 2. Aae n am richtigen Flug ug Rechts: Auf dem Wege zum Flugplatz 
7 ie erſte niert s un 9 l ’ Eihrig werden die Modelle moderner englifcher Flugzeuge ftudiert, die die 
der die Jungen in der typiſchen Pfadfindertracht mit Intereſſe folgen Hugbegeifterten Jungen während ihrer Unterrichtsſtunden gebaut haben. Dieſe 


Modelle helfen ihnen, die Grundſätze der Fliegerei verſtehen zu lernen 


Der Stolz jeden Air⸗Scouts 


Neben den verſchiedenen anderen Abzeichen erhält der 

Flieger Pfadfinder nach beſtandener Eignungsprüfung 

die kleine Flugzeug Plakette, das Zeichen feiner Zu- 
gehörigteit zur Air⸗Scoutgruppe 


Hier machen ſie ſich auf dem 
Tankwagen nützlich 


Bald werden auf allen Flugplätzen 
Englands die Fliegerſcharen der 
Scout-Bewegung ein vertrauter 
Anblick ſein. Aus ihren Reihen 
wird ſich England einſt ſeinen 
Flieger nachwuchs holen 


Dr. Franz (7) 


Cocktail J. Skizze von Gertrud Burath 


Haben Sie ſchon einmal für einen Cocktail 8 Mark 
gezahlt? — Nein? — Ich ja, und das kam ſo: Wir 
trugen uns, noch in einer Stadtwohnung zwei Treppen 
hoch wohnend, mit dem Gedanken, ein Häuschen zu 
kaufen, wir hatten es auch ſchon beſichtigt, es lag ſehr 
„weit draußen“, da, wo ſich die Füchſe „Gute Nacht“ 
ſagen, da, wo vor den Fenſtern der Häuſer noch Haſen 
ihre Haken ſchlagen, wo Schäfer ihre Herden hüteten, 
wo die Eichkätzchen ſich einbildeten im Paradies zu 
ſein, weil ſie ſo ruhig und ungeſtört ihre Tannen⸗ 
und Kiefernzapfen zerknabbern konnten, und gleich⸗ 
zeitig trugen wir uns mit der Idee, für dieſes ab⸗ 
gelegene Haus einen Hund als Wächter zu kaufen. 
Wir zogen aus und kamen mit einem Hunde nach 
Hauſe in der Farbe eines Löwen, ſonſt aber glich er 
dem Wüſtenkönig noch nicht ſehr, denn er konnte vor⸗ 
läufig wenigſtens erſt ja nach einer tiefen Kniebeuge 
die nächſte Treppenſtufe erklimmen. Oben angelangt 
aber fraß er einen Napf mit Brühe, Neis und Gemüſe 
leer, der das Volumen ſeines halben Körperumfanges 
hatte. Zwiſchendurch ſah er uns an und wackelte mit 
ſeinem Stummelſchwanz, der ihm wahrſcheinlich früher, 
alſo vor mehr als 6 Wochen, mal kupiert worden war, 
und der jetzt die Form einer wohlgeſtopften kurzen 
Bockwurſt hatte. Dann ſoff er Milch und wählte ſich 
nach kurzem prüfenden Gang durch die Wohnung einen 
in der Diele unter dem Tiſche liegenden dicken Smyrna⸗ 
teppich als Lagerſtatt aus in der feſten Abſicht, dieſen 
als unumſtrittenes Hundereich von jetzt an reſpektiert 
zu wiſſen. Der Hund war alſo da, und als wir ihn 
uns näher beſahen, welcher Raſſe und Art er wohl 
am ähnlichſten ſei, fand ſich keine, die voll verant⸗ 
wortlich für ihn hätte zeichnen können. Die Haupt⸗ 
ſache: er war hübſch. „Du biſt wie ein Cocktail“, ſagte 
mein Sohn, „man weiß nicht, woraus du beſtehſt.“ 
Nun hatte der Hund ſeinen Namen, er hieß Cocktail, 
und die 8 Mark errechneten ſich aus den Verpflegungs⸗ 
tagen im Tierheim, aus dem wir ihn gekauft hatten. 
Es waren 10 Tage zu 80 Pfennig, die Tage, die ſeit 
dem Wechſel vom früheren Beſitzer zu ſeinen jetzigen 
Liebhabern verſtrichen waren. 

Nun konnten wir auch das Haus kaufen. Wir 


fuhren mit Cocktail hinaus, um es noch einmal zu 
beſichtigen. Es lag in einer unter Naturſchutz ſtehenden 
Waldſiedelung; allein im Garten, der dazu gehörte, 
ſtanden 22 Kiefern, Grund genug für den Hund, ein 
freudiges „Ja!“ zu bellen, als wir ihn um Rat fragten. 
Nun war das Haus auch unſer. „Das ſollſt du be⸗ 
wachen“, ſagten wir zu ihm und ſahen ihn im Geiſte 
ſchon als Zerberus, „und zu dieſem Zwecke mußt du 
dreſſiert und auf den Mann abgerichtet werden.“ Er 
wackelte, wie bei allem, was man zu ihm ſagte, mit 
dem Schwanz und er ſprang als Zeichen ſeiner höchſten 
Begeiſterung an uns herauf, was uns einige Triangel 
in den Kleidern verurſachte, die wir auf Konto: 
„Hundeerziehung“ verbuchten. Gern hätten wir ihm 
einen Mentor gehalten, aber dieſe wollten „merk⸗ 
würdigerweiſe“ Geld für ſeine Erziehung haben. Wenn 
wir nun berechnen: Cocktail netto 8 Mark, 1 Freß⸗ 
napf, 1 Saufnapf, 1 Halsband, 1 Bürſte, 1 Kamm, 
1 Leine, 1 Würgehalsband mit Stacheln zur Dreſſur, 
eine Hundehütte, die er vom erſten Tage an höhniſch 
ablehnte und die wir wieder zurückgeben mußten, da 
Annahme verweigert, jo kommt ſchon ein Sümmchen 
zuſammen, das man ohne vorherige Garantie, daß er 
auch wirklich ein Zerberus werden wird, nicht noch 
verzehnfachen möchte, indem man ſeine Erziehung 
fremden Händen anvertraut; alſo beſorgten wir dieſen 
wichtigen Teil im Hundeleben ſelbſt. Und wirklich, 
wir haben ſchöne Erfolge zu verzeichnen. Cocktail iſt 
nach Aufbietung von Zeit und Geduld, viel Geduld, 
wirklich ſtubenrein geworden. Aber damit machte er 
einen Punkt und wir auch. Um ihn an das „Hierher, 
komm hierher!“ zu gewöhnen, hatten wir eine Schnur 
erſtanden, die ſo lang war wie eine Drachenſchnur 
der Jungens im Herbſt. Cocktail wurde auf die Weide 
der Schafe, natürlich in deren Abweſenheit, losgelaſſen, 
indem wir die Schnur, die wir an ſeinem Halsband 
angebunden hatten, langſam abrollen ließen. Dann 
ertönte das Kommando: Hierher! Hierher! Als das 
nichts half, trat die Pfeife in Betrieb, die die Leute 
an die Fenſter lockte, weil ſie meinten, es brenne, es 
wurde an der Leine gezogen und wieder gezogen. 
Cocktail war irgendwo dahinten und blieb dahinten. 


Natürlich ſchalten wir uns, nicht das liebe Tier, das 
bei dieſer langen Leine, um nicht zu ſagen Leitung, 
das Kommando ja nicht habe hören können. Die 
Leine wurde verkürzt und noch einmal verkürzt, die 
Leine riß, unſere Geduld dito, und ſo kam es, daß Cock⸗ 
taif ſeinen ſchönen ſtarken Willen durchſetzen konnte 
und auch durchſetzte. Kunſtſtücke wollten wir ihm 
nicht beibringen, wir hielten es für unter unſerer und 
ſeiner Würde. Er war ja ſchließlich kein Zirkushund. 
Aber da brachte er ſich Kunſtſtücke eben ſelbſt bei. 
Bei dem etwas welligen Gelände konnte er nicht 
immer die weite Wieſe oder den Waldboden über⸗ 
ſehen, da half er ſich, indem er ſich auf die Hinter⸗ 
beine ſtellte und ſo vor⸗ und rückwärts trippelnd Sicht 
ſuchte; war er noch nicht hoch genug, tat er einfach 
noch einen Hochſprung in dieſer aufrechten Haltung. 
In der ganzen Gegend war er wegen dieſer Kunſt⸗ 
ſtücke beliebt und bewundert. Ironie des Schickſals! — 
Kaninchen, Haſen und Huhn liebte er „naturell“ und 
hätte ſie ſich gern in rauhen Mengen zuſammengeholt. 
Da das Kommando „Hierher!“ nun ſo elend Fiasko 
erlitten hatte, wollten wir es einmal in Freiheit mit 
ihm verſuchen: wir ließen ihn ohne Leine gehen und 
riefen ihn gelegentlich an unſere Seite. Das ging, ſo⸗ 
bald nichts Intereſſantes zu ſehen war, kein Hund, 
kein Haſe, kein Eichkätzchen. War er aber erſt einmal 
100 Meter weit, ſo half kein Locken, kein Drohen, er 
tat als höre er nichts, oder ſchlimmer, er kam ganz nah 
heran, duckte ſich und ſprang, uns auslachend, wieder 
davon. Haben Sie ſchon einmal einen Hund geſehen, 
der einen auslacht? — Nicht? — Wir tauſendmal. 
Und nicht nur der Hund lachte, ſondern alle, die dieſem 
Schauſpiel zuſahen, da mußten wir ſchließlich mit⸗ 
lachen, was blieb uns anderes übrig; ſollten alle Leute 
ſehen, wie wir uns ärgerten, wie es vor Wut in uns 
kochte? Mußten wir ihn ins Zimmer ſperren, weil er 
ein Eichkätzchen verbellte, daß allen Umwohnern die 
Ohren wehtaten, ſo ſprang er aus dem Stand mit 
elegantem Sprung durchs Fenſter und ſetzte das „Bell⸗ 
kanto“ fort. — Auch daß er beim Strümpfeſtopfen 
„half“, indem er Paar für Paar tückiſch entführte, um 
ſie ſich von uns erſt wieder unter ſeinem Gelächter 
und dem der zuſehenden Umwohner und Paſſanten 
wieder abjagen zu laſſen, das gehört auch zu den 
„heiteren Kapiteln“ ſeines Erdenwallens. Aber, ſchließ⸗ 
lich, der Name verpflichtet, ein Cocktail ſoll doch erheitern! 


LUND HUMOR 


Kreuzworträtſel 


Geographiſches Buchſtabenrätſel 
a aa aaa abbbbbeeeee 
gghhiiilllmmnnnnn 
0.0,9. Br  BIESLIES RN 2 

Aus den 50 Buchſtaben find ſieben 
Wörter zu bilden, deren dritte Buch⸗ 
taben eine deutſche Univerſitäts⸗ 
tadt nennen. 

Bedeutung der Wörter: 1. Fluß 
in Afrika, 2. amerikaniſcher Staat, 
3. Stadt in Oberitalien, 4. Kurort 
in Thüringen, 5. Stadt an der 
unteren Elbe, 6. Oſtſeeinſel, 7. Stadt 
in Weſtfalen. 


Streichen und Umſtellen 
Schleier, Gisela, Teheran, Verona, 
Pregel, Strahlen, Start, Cadiz, Stendal. 

Bei jedem Wort ſind Anfangs⸗ 
und Endbuchſtaben zu ſtreichen. Aus 
dem verbleibenden Reſt iſt durch 
Umſtellen der Buchſtaben ein neues 
Wort zu bilden. Die Anfangs⸗ 
buchſtaben der Löſungen nennen 


Füllrätſel 


1. deutſche Stadt, 2. altſkandi⸗ 
naviſcher Sänger, 3. männl. Vor⸗ 
name, 4. deutſcher Fluß, 5. Erdteil. 

Die leeren Felder ſind mit den 
Buchſtaben: acc deeeefill 
nrrrsss t ſo zu füllen, daß 
waagerecht Wörter obenſtehender 
Bedeutung entſtehen. 


Rätſelgleichung 
(Au) + (B-4) + (C-a) 
＋ (Dr) X. 


A = Kavalleriſt, 8 = Stadt in 
Südfrankreich, C = Großer Raum, 


„Sagen Sie, Herr Hühneberg, iſt 0 
eine Reiſe zu den Kulis, Kannibalen und 
1 wirklich ſo gefährlich?“ 
„Mein lieber Freund, das könnte ſchon 
ſtimmen! Mit einem Fuß ſteht man 
immer auf der Speiſekarte!“ 


* 


„Iſt dieſes Rhinozeros männlich?“ 
erkundigte ſich der Beſu er. 

„Nein“, erklärte der Wärter, „dieſes 
Exemplar gehört zum ſchönen Geſchlecht!“ 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 

Füllrätſel „Buchſtaben heraus!“: 1—2 Harfe, 
2—3 Eifer, 1—5. Malta, 5—6 Aſien, 7—8 Nudel, 
8—9 Laſſo, 10—11 Emden, 11—12 Negus 
„Hermann Löns“. 

Große Kunſt: Daps — Arie Paradies. 

Kunſt und Künſte: Brokat Kai — Akrobatik. 

Silbenrätſel: 1. Bodenheim, 2. Alabaſter, 3. Reiden; 
burg, 4. Donar, 5. Illyrien, 6. Telefon, 7. Ernani, 
8. Raiade, 9. Sandalen, 10. Toledo, 11. Rofinen, 
12. Eitelkeit, 13. Illuſion, 14. Chile, 15. Harpune, 
16. Eimer = Banditenſtreiche. 


Problem „Raketenflug“: Wenn man von hinten, 


Waagerecht: 3. 
6. Stoffart, 8. 
12. Vulkan, 15. Teil der 


Trinkſtube, 
Mineral, 


4. Gedicht, 
10. Männername, 
flanze, 18. aſiatiſche 


Halbinſel, 20. Körnerfrucht, 21. Luftgemiſch, Verwand⸗ 
22. Kopfbedeckung, 23. Titel. lungsauſgabe 
Senkrecht: 1. Küchengeſchirr, 2. Blutgefäß, de i! 

4. Stadt in Südrußland, 5. perſönliches Fürwort, 

7. Schutzorgan des Auges, 9. geiſtlicher Würden⸗ 

träger, 11. Hebevorrichtung, 13. Kleiderverzierung, 

14. Kirche, 16. Männername, 17. Beteuerung, „ 

19. Haustier. h a hun 

Mekkawärts ee ame 

Der fromme Moslem mit Korau und Stab ſtabe verändert 
zieht voller Miſchwort zum Prophetengrab. werden. 
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eine bekannte Filmſchauſpielerin. 


D = Herrſchertitel, X = 


zwiſchen Thüringer Wald und Harz. 
Weiß⸗ſchwarz⸗Nätſel 


chlachtort 


anfangend jeden zweiten Buchſtaben lieſt, ſo 
ergibt ſich: „Die Zukunft iſt verborgen.“ 
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500 b gekochte Kartoffeln in Scheiben, 5 zubereitete Heringe in Würfel 

ſchneiden und 125 g gekochten Schinkenabfall oder harte Wurſt mit reichlich 

Peterſilie mittelfein hacken. Dieſe Zutaten werden mit Mayonnaiſe, 

verdünnt mit Fleiſchbrühe, angemacht, der Salat mit Salz, Paprika, 

Kräutereſſig und Genf gewürzt, recht kalt geſtellt, beim Auftragen mit 

gehacktem Schnittlauch beſtreut und mit Gurke, Tomate, Hart⸗Ei und 
Sardellenſtreifen garniert 


+ 4 


! Zum Abendbrot verichieden 
| gereicht 


Herings⸗Häckerli 
auf Butterbroten, mit 
papriziertem Hartläſe beſtreut 
a 5 zubereitete Heringe mit 1 Zwiebel durch die 
mittelfeine Scheibe der Fleiſchmaſchine geben, mit der 
durchgeſtrichenen Heringsmilch verrühren, die kleinen Würfel 
von 2 Apfeln und die gleichen einer kleinen Pfeffergurke zuſetzen, mit 
Plild; oder Sahne und Tomatenmus binden, mit Salz, Paprika, Suppen» 
und Zitronenſaft abſchmecken, auf Butterbrote ſtreſchen und mit 
5 papriziertem Hartkäſe leicht beſtreuen 
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zit Butter und Brot gereicht, ind die Angaben ausreichend für 
rſonen. (Es empfiehlt ſich, die Heringe ſteis mindeſtens 12 Stunden 


zu laſſen.) 


* 


Lutullus⸗Heringe werden vorbereitet 


zubereitete Heringe in Filets teilen, 125 g fertige Mayonnaiſe mit ½ Liter faurer 
Sahne oder Milch, 1geriebenen Zwiebel, 1 Eßlöffel Senf, 1 Taſſe Tomatenmus 
und reichlich fein gehacktem Schnittlauch glatt verrühren, mit Salz, 
Paprika, einem Spritzer Weinbrand und Suppenwilrze kräftig 
abſchmecken, die Scheibchen von 2 Gewürzgurken und 
die durchgeſtrichene Heringsmilch zuſetzen 
und in dieſer Tunke die Heringe 
gut durchziehen laſſen 


1 
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& Auf 
Salatblättern 
angerichtete „Ta- 
tarenheringe“ 
150 g friſches, geihabtes Rindfleiſch mit 
einem Spritzer Eſſig und 2 gehackten Sardellen ver⸗ 
rühren, mit Tomatenmus bündig machen, mit Salz, weißem 
$ Pfefſer, geriebener Zwiebel und ½ Teelöffel Suppenwürze ab- 
ſchmecken und die Maſſe auf 5—6 zubereitete Heringsfilets ſtreichen. Mit 
Guxrkenſcheibchen, Perlzwiebeln, Kapern und Peterſilie garnieren und auf Salat- 
blättern anrichten 


« 
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Im Prager Eisitadion begannen die Welt: Rechts: Das neue Feſtkleid für die Führerinnen des Deutſchen 
meiſterſchaften im Eishocken Neichsarbeitsdienſtes 


i i i nen Eine weiße Blufe ohne Gürtel und irgendwelche Knopfreihen wird zu einem 

„ au“ Be Ban Fah . erdbraunen, langen Glodenrod getragen. Dieſes Kleid ſah man zum erſten 

er tetine nen vo Schirner Male bei einem Empfang im Haus der Deutſchen Flieger in Berlin, den Reichs 

arbeitsführer Hierl den leitenden Perſönlichkeiten von Staat, Bewegung und 
Diplomatie und des öffentlichen Lebens gab 


unten: Die ſchweren Stürme über der Nordſee ließen einen 
franzöſiſchen Dampfer vor der Inſel Juiſt ſtranden 

Der Dampfer „Baoule“, dem Panzerſchiff „Deutſchland“ und 

auch deutſche Bergungsdampfer zu Hilfe kamen Weltbild 


Leipzig feierte Richard Wagner 
Die Neuinſzenierung von Richard Wagners „Die Hochzeit“ 
im Neuen Theater in Leipzig wurde im Rahmen der feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen gezeigt, mit denen die Geburtsſtadt 
des größten ihrer Söhne eines Beige Jubiläums ge- 
denkt, des 55. Todestages des Meiſters (13. Februar) und 
des 125. Geburtstages (22. Mai) Hoeniſch Scher! 


Engliſche Truppenteile veranſtalten 
Gaswehrübungen 
Das Geſpenſt zwiſchen der Sandſackbarrikade in 
einem Stadtteil Londons iſt ein engliſcher Soldat, 
der mit einer Preßluftſirene Alarmſignale gibt 
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Auf der ſoeben eröffneten Internationalen 
Automobil: und Motorradausſtellung in 
den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm, 
die in allen Einzelheiten die hohe Leiſtungs 
fähigkeit der deutſchen Automobilinduſtrie beweiſt, 
iſt auch dieſes rieſige Modell zu ſehen, das den 
Stand der fertigen, der noch im Bau befindlichen 
und der vorgeſehenen Reichsautobahnen durch 
farbig beleuchtete Strecken zeigt 
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